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SCHREIBEN [DER VII ? KATH. ORTE AN NUNTIUS FRANCESCO GIACINTO
IGNAZIO BOCCAPADULI]

s . Zurlaubiana AH 11/119 [ Der Nuntius hatte die Rechtmässigkeit der Wahl



137/162

des Abtes von Wettingen, Bernhard Keller, angefochten, was die besagten
kath. Orte zu einer für den Abt günstigen Stellungnahme veranlasste]

In Ergänzung zu AH 11/119 findet sich hier in AH 137/162 noch fol-

gender Text:

"Und glychwol ein Exempel Von Jr F G gewesten Vorfahrern, (als die
by der Election oder benediction eines Nüwerwelten Abbts Zuo Wettin-
gen gägenwertig sich befunden wye auch des Letsten Abbts Nicolai
[von Flüe - dieser trat sein Amt im Jahre 1641 an; Nuntius war da-
mals Girolamo Farnese -] von Rom [d.h. vom Heiligen Stuhl] ervolgte
Confirmation Zuo allegieren syn möchte, werdend doch die considera-
tiones der selbigen Zytt beschaffnen Kriegs Läuffen [gemeint sind
die Auseinandersetzungen u.a. zwischen Frankreich und Schweden ei-
ner- und Österreich bzw. dem Röm. Reich und Spanien anderseits].
Undt ermanglung eines angenommen Generalen des Cistercienser Ordens
[- von 1635 bis 1642 amtete Armand-Jean du Plessis, Duc de Riche-
lieu, als Generalabt von Cîteaux, ohne aber je vom Heiligen Stuhl
anerkannt worden zu sein -] Neben Andern Zuotragenheiten Und circum-
stantijs kein obligation für die Nachvolgende Zytt, mit sich bringen
mögen, Oder den vorangezogenen Authentischen privilegien und bisshe-
ro erhaltnen Rechten ettwas derogieren söllen:
Darmit Nun aber alle unguote Wyttleüffigkheit und Nüwerungen Vermi-
ten, Jr fr. G: selbs desshalben nit wytters beunrüewiget; ein Würdig
Gottshuss Wettingen unbekhumert werde, unser g. H. und Obern von Ca-
tholischen Ohrten [- im Falle von Stadt und Amt Zug war dies Ammann
und Rat -] gmeinlüth, desto grössers contentement, Ab dess Nüwen
gantz wollqualificierten h Abbts erwellung haben mögen. So Langt und
Jst: nochmalen unser gantz instendig undt Dienstliches Pitten: sy
geruohe, disere Vergangne Action, nit verners Jn disputat oder
Rechtsstritt Ze Züchen: dan unsers Zwahr einfältig und geringen er-
achtens nit einzig dess gotthuss wettingen privatsach, sonders dess
gantzen Cistercienser Ordens generalinteresse hierunder militieren
wurde: Jst so wir Neben offerierung unser ganz bereitwilligen diens-
ten u. f G nit bergen wöllen undt unss Jnn Jro beharrlichen gunsten
Und g[naden] Anbefelchen welen".
Am untern Rand steht noch folgende, unterstrichene Passage:

"nach den Statuten und empfangner comission: die Nuntien beschä-
chen".
"Copia an legaten"

Konzept mit Dorsualnotiz vom Zuger Stadt- und Amtsrat, Beat II. Zur-
lauben  -  AH 137, 236-237
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